
UND THEOLOGIECHARISMATISC DER BEFREIUNG
UVO:  S Wilfried Weber

Wer immer siıch mıiıt der lateinamerı1ıkanıschen „/heologıe der Befreı-
“  ung Ort un Stelle auseinandergesetzt hat, kann 1U erstaunt,
ıcht asSch betroffen se1n uber dıe Leichtfertigkeit un Oberflächlich-
keıt, mıt der ın Kuropa samtliche Rıchtungen dieser eologıe simplifizıe-
rend in einen Topi geworien und dann abgeurteıilt werden. Nıcht
damıt, dafß das „Politische“ dieser T'heologıe einse1t1g unter dem Aspekt
„Klassenkampf” gesehen wird, geht INa  . 0994 soweıt, der gesamten
Befreiungstheologıe ihren theologischen Wert abzusprechen un! S1C als
„Bindestrich- L ’'heologıie” abzutun?. Nur 1ne statıische Sıicht der eologıe
kann aber verkennen, daß die geoffenbarte Wahrheit der Heılıgen
Schrift 11UI dann lebendig WIT' WCIN ich S1e mıt den heutigen Pro-
blemen konfrontiere. Antworten für erhalten.
So wird dıe „Bindestrich- I’heologie” LLUT ehrlicher un: konkreter,
als s1e ıcht Anspruch erhebt, €es theologische Fragen unıversal
fassen., sondern klar den Aspekt angıbt, unter dem ihr theologisches Fra-
SCH einsetzt.

Bevor WITr 1n UNSCICTI nachfolgenden Betrachtung auf ine in Kuropa
noch wen1g bekannte L.inıe der Befreiungstheologie eingehen, se1 6S SC-
stattet, A  b— besseren Abklärung noch auf einıge allgemeıne Grundzuge
der 1 heologıe der Beireiung einzugehen:

Eın entscheidender Unterschied ZU marxiıstischen Klassenkampf
ist die Tatsache, dafß fur die JTheologıe der Befreiung grundsätzlıch Gott,
bzw. Christus als dıe menschgewordene Liebe Grottes, Inıtıator und Rıcht-
ma des Befreiungsprozesses ist. Dies zeıgt schon ıne kleine Blütenlese
VO  \ Zataten AUuSs grundlegenden Schriften dieser theologıischen Rı  ung

So chreibt der peruanische ecologe (SJUSTAVO GUTIERREZ, den 199028  - miıt
Recht als den „Vater der Iheologıe der Befreiung“ bezeichnen könnte
ausdrücklich:

„Radikale Beireiung ist das Geschenk, das Christus bringt..: Mehrtach

Vgl BOSSLE, „Praxeologischer Obskurantısmus”, 1n Stimmen der LZeıt, Nr
(München, ATSZDZENG un „Roma AacCe reparos al ‚Gelam’, C 1ar ‚Ciec‘
1n: „Documentos bara el dıalogo (Medellin, Sept 1973), 688 f
2 Zur weıteren Information siehe: S1INOS de Renovacıon (Lima 1969 und 5S19N0S
de Liberacıöon (Lima 1971 GALILEA, Hsg.) Informacıon teologıca hastoral
sobre METLICA Latına (Bogota 1974 In deutscher Sprache erschienen: ERLING
SCHOLL Hsg Kırche der Armen? (München I9 HENGSBACH LOÖPEZ A RU-
Ö Hsg.) Kırche un Befreiung (Aschaffenburg HÜNERMANN FISCHER
Hsg.) ott ım Aufbruch (Freiburg Base]l Wiıen

GUTIERREZ, GUSTAVO, Theologıe der Befreiung. I4 Übers (München 1973
zıtiert als (SUTIERREZ. Da dieser aus der paulinıschen Theologie stammende
Gedanke auch 1 Miıttelalter nıcht untergegangen Wal, zeıgen dıe zıivilrechtlichen
Folgen der Taufe, c1e VOI den schlimmsten Formen der Sklaverei schützten.
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spricht diesen Gedanken die VO'  - der Befreiungstheologie inspırıerte
Medellıner Konferenz AaUS

„In der Heilsgeschichte ist das Werk (sottes ıne Handlung der ganzheitlichen
Befreiung un! Förderung des Menschen 1in seıner vollen Dımensıon, die als e1N-

zıgen Beweggrund dıe Liebe hat
Die Liebe, das ‚Grundgesetz der menschlichen Vervollkommung und deshalb

auch der Umwandlung der Welt‘, ist nıcht NUr das erstie Gebot des Herrn, S1€E ıst
auch dıe Dynamik, die dıe Christen bewegen soll, auf dem Fundament der Wahr-
heıt un: 1im Zeichen der Freiheit, dıe Gerechtigkeit ın der Welt verwirk-
liıchen*.“

Deshalb ist auch die wichtigste pastorale Aufgabe der Kirche, die VO  —_

Christus verkündete NCUC Wertordnung 1m Sinne einer volligen „Meta-
nDla” einzupflanzen:

„Aufgabe der Kirche ist C5D, die Aufrichtung der Gerechtigkeit informierend
vorzubereıten und S1E fördern, außerdem, den Menschen innerlich veran-
dern, indem sS1e 1n ıhm ine NDNCUC Wertordnung un!: das Gefühl der Mitverant-
wortung für die Verwirklichung eiıner Gesellschafit begründet?.“

Wenn WITr V.ON diesem Grundgedanken ausgehen, ıst auch ersichtlich,
daß einseıit1ıge politische Verengungen ıcht dem Ansatz der Befreiungs-
theologıe entsprechen, sondern soll gerade 1m Sınne der arıstoteli-
schen Detfinition des Menschen als „Z00N politikon” die gesellschaftliche
Dimension des Menschen 1IC  or 1ns Bewußtsein gerufen werden, eın
Gegengewicht die traditionelle spiritualistische und weltflüchtige
Jheologıe Lateinamerikas schaften. Da sıch dafür dıe gesamte pro-
phetische Iradıtion bıs hın Jesus selbst anbietet, dürtte schon ine
kurze Schrittlektür klarmachen® ıcht umsonst taucht 1ın den VvorgeNann-
ten Hauptwerken deshalb auch immer wieder der Begrittf der „integralen“

ganzheitlichen Befreiung auf, der gerade eıner eın ınnerweltlichen
Deutung w1e einer spiritualistischen Verflüchtigung entgegenwirken ıll
Daß konkrete gesellschaftspolitische nlıegen oft 1m Vordergrund
lateinamerikanıscher J] heologıe stehen, ist er offensichtlich mehr 1n
der konkreten Situation als 1m theologischen Ansatz begründet. SO kann
auch die Medellıner Konferenz die Aussage

„Der Friede mit ott ist das tietfste Fundament des inneren und des sozialen
Friedens. Darum wırd überall dort, dıeser soziale Friede nıcht exıstıiert, uüber-
all dort, INa ungerechte sozıale, politische, wirtschaftliche und kulturelle

x  x (CELAM Medellin GConclusiones (Bogotä Dt. Übers bei Advenuat: Die
Kırche 2ın der gegenwärtıgen Umwandlung Lateimnamer1ikas ım Tichte des Konzaıls
(Essen 1970 1, zıtiıert als

Peruanische Bischofskonferenz La Justicıa el Mundo (Lıima 38 E
papel de la Iglesia el de intormar anımar la implantacıon de la justicıa,

de cambıar interiormente al hombre, creando e] un escala de valores
sent1do de corresponsabilidad el logro de un  S socıedad.” Vgl

IL, 1.1  >
Hier 1U einıge typische Stellen: Ps 50; Is ‚11—17; Jer 6,20; 7,3—T7; Amos

‚21—24; Joel D3 Mt 292,37—40; 95,31—46; s10,25—37
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Ungleichheiten findet, dıe Friedensgabe des Herrn, mehr noch, der Herr selbst
zurückgewı1esen‘.

So trıtt hıer der funktionale Ansatz der JIheologıe gegenuber dem
spekulatıven in den Vordergrund:

„Was ordert der erlösende ott iın diesem Kontext un! in dieser Zeit?“
Gerade weil die konkrete Situation Vers  1edene Lösungsmöglıchkei-

ten zuläßt, ohne dem Anruf Gottes untreu werden, betont die I1 heo-
ogie der Beirejung, da{fß mehrere Wege g1bt, SEe1N Christsein 1in der
Welt verwirklıichen. SEGUNDO (JALILEA, einer der bekanntesten Ver-
treter dıeser theologischen Rıchtung, beschreıbt S1e folgendermaßen:

Die 1ıne orm führt ZUTI unmıttelbaren polıtıschen Option.
„In ıhr konkretisiert der Chrıst se1ine Nächstenliebe den Dienst für Christus

1im ‚anderen‘ durch die Vermittlung VO  $ gesellschaftsverändernden Projekten
und die politisch eitfiızıenten Mıiıttel ZUT Verwirklichung dieser Projekte. Dazu
bedarf der Teilnahme der Machtausübung. Darin gründet auch seiıne Ent-
scheidung für 1ne bestimmte Parteı, durch welche nach seiner Auffassung die
Nächstenliebe wirkungsvollsten auf dem Wege ZUT Befreiung vorankommt.“

Demgegenuber steht 1i1ne zweıte orm des Engagements, die dem Chrı-
tentum noch wesensgemäßer ıst un!: die Jesus selbst vorgelebt hat

„ In ihr mundet dıe Nächstenliebe . . in die wirkungsvolle und tatıge Ver-
kündıgung der Botschafit Christi hinsichtlich der Befreiung der Armen und ‚Ge-
ringen‘ 1n. Sıe ist „dıe Art des Eınsatzes, welche Christus selbst und cie Apostel
sıch eigen machten. Das heißt, S1E verzichteten auftf Macht und politisches Parte1i-
an schufen datür ber die notwendıgen Bewußtseinsbedingungen für ine
tortschreitende Befreiung Vo  a} allen Arten der Unterdrückung®”.

Drei Kennzeichen der ITheologie der Befreiung en WITr hervorgeho-
ben Theo- (bzw. Christo-) Zentrik, Welt- un Gegenwartsbezug, Suche
ach sachgemäßen Formen christliıchen Lebens unter Anerkennung e1nes
gesunden Pluralismus. Daraus erg1ıbt sıch auch eın Verständnis
VO:  - „Sunde un: „Bekehrung“”.

Sunde besagt demnach „entzweıte Brüderlichkeit, enttäuschte Liebe,
zerbrochene Freundschaftt mıt Gott und den Menschen un damıt
auch innere paltung der menschlichen Person. Sunde wird greifbar
1n unterdrückerischen Strukturen. 1n der Ausbeutung des Menschen durch
den Menschen, 1n der Beherrschung und Versklavung von Völkern, Rassen
und soz1alen Klassen Sunde erscheint als fundamentale Entiremdung
und urzel eiıner Sıtuation, die durch Ungerechtigkeit und Ausbeutung
gekennzeichnet ist  “ Entsprechend besteht Bekehrung darın, „dafß INa  —

das Neue 1n sich eindrıngen aßt Eınen Geist, ine NECUC Mentali-
tat, 1ne€e NECUEC orm zwischenmenschlicher Beziehungen 1n der Gesellschaft,
der Politik un: 1n der Welt der Werte“11

IL, 14c
HÜNERMANN FISCHER O; 17
HÜNERMANN FISCHER D 178
GUTIERREZ, 169

11 Munoz DUuove, As Invitacıon la esperanza, Fastenhirtenbrief (Bogotä
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Vergleichen WITr alle diese Charakteristika der Theologıe der Befreiung
mıt den Wesenszugen der charısmatıschen EWEDUNG, ergeben sıch
uüberraschende Parallelen Der NECUC Geıist, dıe NECUC Mentalıtat, dıe der
Gemeinschait diıenen, sınd auch hıer das Wesentliche. So kann Bischot
ÄLFONSO URIBE JARAMILLO, einer der größten Förderer der charısmatiı-
schen ewegung in Kolumbiıen schreiben:

„Der Wert des Charısmas darf nıcht seinem außerordentlichen und SECNSAa-

tionellen Charakter werden, sondern dem Wert des Dienstes, den
der (Gemeinde unter dem Antrıeb der 1Liebe anbietet12.“

Beim Versuch, dıe Charısmen naher definıeren, nennt der Bischof
denn auch dieselben Kennzeichen, die WIT als konstitutiıv für die Theologıe
der Befreiung angesehen haben:!*

„Anruf Gottes”, „Geistesgaben”“ Theozentrik
„Dienst der Gemeinschaft”, „Wohl des Nächsten“ Welt un Gegen-
wartsbezug
„Bestimmter Dienst un: dıe Fähigkeıit ıhn auszuleben“
„Charısmen sınd unzählbar14“ gesunder Pluralısmus

christlichen Lebens.

So hat auch die VO  - Nordamerika nach Suden vorgedrungene charısma-
tische Bewegung, uüberall da iıne 1CUC Akzentui:erung erhalten, S1e
wirklich 1n Lateinamerika assımılıert wurde. W aren 1n den USA die
Spontaneıtat des Glaubens, die Wiederentdeckung der Gemuüutswerte 1m
Glauben un! eın Bewuilßtsein für die Vielfalt der Geistesgaben dıe
Hauptmotive für die rasche Ausbreıitung der charismatischen ewegung”,

überraschte VOTLT allem Kolumbien, die NECUC ewegung seıt 973
Einfluß SCWAaNN, durch 1ne starke Nüchternheıiıt un Betonung des We-
sentlichen über das eın Gemüthafte hiınaus. Dies ist zunächst darauf
rückzuführen, da{fß VO  - Anfang auch führende Mäaänner der Hierarchıe
sıch für die charismatische ewegung einsetzten!®, aber auch darauf, daß
durch dıe weniıge TE VOoO stattgefundene Bischofskonferenz VO  -

Medellin jede theologische Stroöomung ıhrer praktischen Verwirklichung
angesichts der konkreten Siıtuation Lateinamerikas INwurde.

Wiıe schr eologıe der Befreiung un charismatische ewegung auf-
einander zugeordnet sind, zeıgt sich ohl sinnfäaltigsten, WEeENN WIT uns

das Schaubild Hılte nehmen, das der langjährıg ın Chile arbeitende
holländische eologe (IAMINADA be1 einem Vortrag 1m Lateinamerika-
zentrum 1n Löwen gebrauchte, dıe Befreiungstheologie veranschau-
lıchen

URIBE ÄLFONSO, (;arısmas (Medellin zıtiert als ÜURIBE
13 Ebenda,

Ebenda,
15 Vgl HOLLENWEGER, Enthusiastıisches Chrıstentum (Wuppertal
16 Zu den Anfängen der cQharismatischen Bewegung in Kolumbien vgl WEBER,
WILFRIED, Pastoral der Erneuerung. Europäische Hochschulschriften (Frankfurt
Bern 45—47, zıtiert als WEBER
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Unsere Welt

““sere Welr

UnterdruückerD  Unt<-m:lr4uck;<
Der „Dritte” Gott, riıstus,

Prophet
nterdrückte@t‚erdfrückte  SE

ach (JAMINADA ist TISCIE Welt gekennzeichnet durch das System Un-
terdrücker Unterdruückte, W1€E 1m Exodusbericht Pharao israel. olk
Ile iınnerweltlichen Revolutionen un Veränderungen können NnUur das
Verhältnis Unterdrücker Unterdrüuckte umkehren, aber nıcht wirklich
verandern. Nur 1nNne NECUC Gesinnung, ein Geıist, die ihr Funda-
ment außerhalb der iınnerweltlichen rdnungen aben, können eıne 1m
eigentlıchen Sınn radıkale Veränderung herbeiführen, W1€e s$1e Moses
un die Propheten 1mM zeichenhaftt ankündıgten. Diıieser „Dritte“, der
weder Unterdrücker, och Unterdrückter ist auch WenNnn sıch mıt
letzterem identitizıert wird tur die T’heologıe der Beireiung 1n der
Gestalt Jesu, als des fleischgewordenen Gotteswortes deutlichsten.
GF ruhrt ihr AÄnspruch, Welt und Gesellschaftsveränderung als
theologische Aufgabe sehen.

Setzen WITr die Stelle des „Dfitten den Geist Gottes, der Jesu Werk
in unseTrer eıt weiterführt un der dıe Herzen der Menschen ihre
Mentalıtat verandert, un nehmen WITr Unterdrückung 1m weıtesten Sınne
als „Sunde“, w1e S16 (FSUTIERREZ vorstehend definiert hat, en WIT
1j1er sehr klar die Zielvorstellung der charısmatischen Bewegung: der
geisterfüllte Mensch arbeitet Aufbau des Reiches (Gottes und verändert

die Mentalıtät und Struktur seiner Umwelt!.
Daß diese Überlegungen mehr sind als theologische Spekulatıon, zeıgen

einıge Versuche, sich Ansatze A4Uus der Befreiungstheologıe un AUS der
charısmatischen ewegung gegenseıtig befruchteten un erganzten.

Genannt se]en hıer NUr folgende Beispiele: SEGUNDO (J5ALILEA zıtiert
verschıiedene engagıerte Christen. die dıe Einheıt VO'  - ebet, W1e s1e die
charısmatischen Gruppen pflegen un aktıyem Einsatz für ine ganzheıt-

„Unterdrückung“ ıst hıer 1m weıtesten 1nn verstehen: Ausbeutung des
Menschen durch den Menschen, F,g0o1smus, Machtmißbrauch gehören ebenso dazu
W1Ee dıe subtilen Kormen psychologischer Beeinflussung der dıe Versklavung des
Menschen durch die Maschine, durch Streß un!' durch aufgeputschte Suchte und
Emotionen.

Vgl ÜURIBE, 116



liche Beireiung widerspiegeln. Stellvertretend se1 1eTr folgendes Zautat

genannt:
„Im sozıalen Kampf{f und ın den Auigaben der Befreiung besteht diıe Gefahr,

daß .dıe anderen‘ 1n der Praxıs Feinden werden.
Dahın gelangt 111  - schnell, WE keine moralischen Werte gibt Deshalb

ist ein Finbruch des Transzendenten, des Evangelıums, 1in das persönliche Leben
des Glaubenden erforderlich. Das Gebet macht das möglıch. Ansonsten CTWAal-

delt inNna:  ; sıch 1n einen Pragmatiker hne Werte der assımıiılıert einfach dıe
Ethik der marxistisch-leninistischen Praxıs. Es kommt j VOT, dafiß INa  —

ethisch unter die Nicht-Glaubenden absinkt1®

Eın sichtbares Beispiel für die Synthese AUS Befreiungstheologıe un
charismatischer ewegung ist das Bogotaner Stadtviertel Minuto de
Dios“?9. In den 60er Jahren nach der Idee der „integralen Befreiung” auf
der Grundlage des Evangeliums gegründet, setzte diese Siedlung mıt
7000 Famıilıen die Akzente auf Erziehung, Wohnung, Arbeıt, wobe1l jeder
Schritt nach VOTII VO'  H einer täglıchen Meditatıon der eilıgen Schrift
begleıtet WarTr. Seit 1973 ist diese Sıedlung auch e1ınes der Zentren der
charısmatischen Erneuerung: 1)Das Jugendkonzil in der Karwoche F973
zahlreiche ebetsgruppen un: regelmäßige Kurse sınd die aıulßeren Ze1-
chen datür®%.

Ahnliche Neuansatze finden sıch 1m Resozialisierungswerk der Schwe-
siern vom (zuten Hırten 1n Bogota un: 1n mehreren Ptarreıen in KElends-
vierteln Medell  ins*?

So scheıint OTr eın verheißungsvoller Ansatz gegeben, das alte benedik-
tinısche ea „OÖOra el labora“ ın einer zeitgemäßen un!: weltoffenen
orm 1I1C  > en.

SUMMARY

Generally, OUu V1S10N of the so-called “Theology of TIıberation” 15 stamped DYy
the political conceptions of ıts mOost radıcal representatıves. hat there AT at
the SaImnc tıme other currents hich approach the newly-awakened charısmatıc
movemen(t, an which enter into fruittul exchange ıth ıt, 15 hat the present
artıcle wants to show In domg 5 the COMMONNC: of basıc themes 15 expounded:
theocentricıty, relation to the world an to the present, recognıtıion of
healthy pluraliısm of christian WaYys of lite

HÜNERMANN FISCHER U., 170
20 Vgl JARAMILLO, DIEGO, E1 Mınuto de Dios (Bogota — ) un! WEBER IL,
21 Zur Entwicklung der charismatischen Bewegung in Sanz Ameriıka vergleiche
das mehrmals jJährlıch erscheinende Blatt Chzm's-Ml$$lON$_ (La Puente, dı
fornia).

Näheres beı WEBER, S D Erfahrungen des Vertfassers 1m Gebiet VOo  }

Antiıoquıia zeıgten, daß gerade dıe aktıvysten Gebetsgruppen auch sozialem Tun
fanden. Inwieweıt diese Bewegung über lokal begrenzte sozialpolitische Aktionen
hinaus bewußtseinsverändernd im Sinne der Theologıe der Befreiung wirkt, zeıgt
die Teilnahme VO  - Leıitern der „aCccı1ön comunal“ un! zahlreicher Kooperatıven

den Gebetsgruppen.
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